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Erklärung der schwierigen Begriffe aus den Flyern  

der Mediothek Krefeld 

 

3D-Drucker 

3D bedeutet: drei·dimensional. 

Ein 3D-Drucker druckt nicht auf ein Blatt Papier. 

Ein 3D-Drucker druckt eine drei·dimensionale Figur aus: 

 Die Figur hat eine bestimmte Höhe. 

 Die Figur hat eine bestimmte Breite. 

 Die Figur hat eine bestimmte Tiefe. 

 

Der 3D-Drucker druckt die Figur Schicht für Schicht. 

Dafür braucht der Drucker Material. 

Material für den 3D-Drucker ist zum Beispiel: 

 Kunststoff 

 

Adobe-ID 

Adobe-ID ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Ä-dobie-Ei-di. 

 

Adobe ist ein Anbieter für Computer·programme. 

Zum Beispiel für das Programm Photo·shop. 

 

Du willst mit Adobe·programmen arbeiten? 

Dann brauchst Du ein Passwort für die Programme. 

ID ist ein anderes Wort für Passwort. 
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App 

App ist die Abkürzung für Application. 

Das ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Äpp-li-käi-schen. 

App spricht man so aus: Äpp. 

Application bedeutet: Anwendung. 

 

Eine App ist ein kleines Programm für den Computer. 

Mit Apps kann man zum Beispiel: 

 Nachrichten lesen 

 Fotos bearbeiten 

 im Computer einkaufen 

Man muss die App aus dem Internet 

auf den Computer herunterladen. 

Oder auf das Handy. 

 

Die Mediothek benutzt zum Beispiel die App Libby. 

Mit der App Libby kann man kostenlos 

E-Books, Hörbücher und Zeitschriften aus der Mediothek leihen. 
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Ausleih·gebühr 

Sie können bei uns viele Medien und Dinge umsonst ausleihen. 

Zum Beispiel: 

 Bücher 

 Zeitschriften und  

 Brett·spiele 

Aber für manche Medien und Dinge müssen Sie etwas bezahlen. 

Zum Beispiel: 

 1 Euro für eine DVD 

 2 Euro für einen Best·seller 

Das ist die Ausleih·gebühr. 

 

Best·seller 

Best·seller ist Englisch. 

Das Wort bedeutet:  

 Ein Buch wird oft verkauft. 

Zum Beispiel: 

 Die Harry-Potter-Bücher sind Best·seller. 

Viele Menschen auf der ganzen Welt haben die Bücher gekauft. 
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Bibliothek der Dinge 

Man kann nicht alle Dinge zu Hause haben. 

Viele Dinge braucht man nur selten.   

Zum Beispiel: eine Akku-Bohr·maschine. 

Oder ein Strom·messgerät. 

 

Viele Dinge kann die Mediothek ausleihen. 

Wir nennen diese Dinge Bibliothek der Dinge. 

Oder Krempel. 

 

Blu-ray 

Eine Blu-ray ist eine runde Scheibe. 

Blu-ray ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Blu-räi. 

Eine Blu-ray sieht aus wie eine CD oder eine DVD. 

Aber auf eine Blu-ray passen viel mehr Daten. 

Das bedeutet: 

 Die Qualität von Filmen auf einer Blu-ray ist besser. 

 Und die Qualität von Spielen auf einer Blu-ray ist besser. 

 

Der Name Blu-ray kommt von blue und ray. 

Blue bedeutet: blau und ray bedeutet: Strahl oder Laser. 

Ein blauer Laser liest die Daten von der Blu-ray ab. 

Bei einer DVD liest ein roter Laser die Daten ab. 
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Daten 

Daten sind Informationen. 

Zum Beispiel: 

 Name und Adresse 

 Fotos 

Wir können Daten sammeln und speichern. 

Wir sammeln die Daten auf Daten·trägern. 

 

Daten·träger 

Daten kann man auf einem Daten·träger speichern. 

Es gibt verschiedene Daten·träger. 

Zum Beispiel: 

 die Fest·platte auf dem Computer 

 USB-Sticks 

 Speicher·karten 

 CDs, DVDs und Blu-rays 
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Digitale Angebote   

Digitale Angebote bedeutet: 

 Sie können Medien mit dem Computer ausleihen. 

 Oder mit dem Handy, Tablet oder Laptop. 

 Das können Sie bequem von zu Hause machen. 

 

Die Mediothek hat viele digitale Angebote. 

Zum Beispiel: 

 E-Books, Zeitschriften und Hörbücher auf der App Libby 

 Filme auf der App film·friend 

 

Die E-Books können Sie zum Beispiel auf einem E-Book-Reader lesen. 

Die Filme können Sie zum Beispiel auf dem Computer ansehen. 

Die Musik können Sie zum Beispiel auf dem Computer anhören. 
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Digitale Ausleihe  

Sie können manche Medien mit dem Computer ausleihen. 

Oder mit dem Handy, Tablet oder Laptop. 

Das nennt man: digitale Ausleihe oder Online-Ausleihe. 

 

Sie möchten Medien digital ausleihen? 

Dann müssen Sie mindestens 18 Jahre alt sein. 

Und Sie brauchen Sie einen Benutzer·ausweis. 

Oder einen Online-Ausweis. 

 

Sie können E-Books, Zeitschriften und Hörbücher digital ausleihen. 

Sie können Filme digital ausleihen. 

Sie können Musik digital ausleihen. 

 

Die E-Books können Sie zum Beispiel auf einem E-Book-Reader lesen. 

Die Filme können Sie zum Beispiel auf dem Computer ansehen. 

Die Musik können Sie zum Beispiel auf dem Computer anhören. 

 

DVD 

Eine DVD ist eine runde Scheibe. 

Eine DVD ist meist silbern. 

Auf einer DVD sind viele Daten. 

Zum Beispiel:  

 ein Spielfilm 

 ein Videospiel 

Ein roter Laser liest die Daten auf der DVD ab. 
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E-Book 

E-Book ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: i-Buck. 

Ein E-Book ist ein elektronisches Buch.  

Das bedeutet: 

 Man liest das E-Book nicht auf Papier. 

 Man liest das E-Book auf dem Bildschirm 

 von einem Computer oder Handy. 

 Man kann E-Books auch mit einem E-Book-Reader lesen. 

 Die Mediothek verleiht den E-Book-Reader PocketBook. 

 

E-Book-Reader und PocketBook 

E-Book-Reader ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: i-Buck-Rieder. 

 

Ein E-Book-Reader sieht aus wie ein kleines Tablet. 

Man kann E-Books auf dem E-Book-Reader lesen. 

Zum Beispiel: auf dem PocketBook 

Man kann PocketBooks bei uns ausleihen. 

Man kann viele Bücher auf dem PocketBook speichern. 
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elektronisch zahlen 

Man kann Einkäufe bar bezahlen. 

Dann muss man Geld mit·nehmen. 

Man kann Einkäufe auch 

 mit einer Giro·karte bezahlen 

 mit der App PayPal bezahlen 

 oder mit einer Über·weisung von dem Bank·konto bezahlen 

Das bedeutet: elektronisch zahlen. 

Im Internet kann man nur elektronisch zahlen. 

 

Fern·leihe 

Sie wollen ein Buch ausleihen? 

Aber die Mediothek hat das Buch nicht? 

Dann holt die Mediothek das Buch aus einer anderen Bücherei. 

Das ist die Fern·leihe. 

Jetzt können Sie das Buch aus·leihen. 

Die Fern·leihe kostet 3 Euro.  

 

film·friend 

film·friend ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: film-fränd. 

Das bedeutet: Film·freund. 

Film·friend ist eine App. 

Sie können mit film·friend Filme online ausleihen. 

Sie müssen mindestens 18 Jahre alt sein. 

Sie brauchen auch einen Benutzer·ausweis 

oder einen Online-Ausweis. 
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Gebühr 

Sie müssen in der Mediothek Gebühren zahlen. 

Zum Beispiel: 

 eine Jahres·gebühr für den Benutzer·ausweis 

 eine Mahn·gebühr, wenn Sie Medien zu spät zurück·geben 

 eine Gebühr für besondere Medien wie DVDs oder einen E-Book-Reader 

 

Herunter·laden von Daten 

Sie können Daten aus dem Internet auf Ihrem Computer speichern. 

Zum Beispiel: 

 Fotos 

 Texte 

Das nennt man: Herunter·laden von Daten. 

 

Hoch·laden von Daten 

Sie können Daten von Ihrem Computer oder Handy 

ins Internet stellen. 

Zum Beispiel: 

 Fotos 

 Texte 

Sie können die Daten auch an andere Computer schicken. 

Das nennt man: Hoch·laden von Daten. 
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Homepage 

Homepage ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Hohm·päidsch. 

 

Eine Homepage ist eine Start·seite im Internet. 

Die Homepage ist die Start·seite von einer Firma. 

Oder von einer Person. 

Unsere Homepage heißt:  www.mediothek-krefeld.de 

 

Hublet 

Hublet ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Hab-let. 

Ein Hublet ist ein besonderes Tablet. 

 

Man kann Hublets in der Mediothek ausleihen. 

Man kann mit dem Hublet: 

 Bücher lesen 

 Apps benutzen 

 im Internet lesen 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.mediothek-krefeld.de/


12 
 

Kami·shi·bai 

Kami·shi·bai ist Japanisch. 

Das Wort bedeutet: Papier·theater. 

Ein Kami·shi·bai ist ein Holz·rahmen. 

Der Rahmen ist wie die Bühne von einem Theater. 

 

Man steckt große Bilder in den Rahmen. 

Dazu erzählt man eine Geschichte.  

Oder man liest eine Geschichte vor. 

Es passiert etwas Neues in der Geschichte? 

Dann kommt ein neues Bild in den Rahmen. 

 

Klassen·satz 

Ein Klassen·satz ist eine Sammlung von Büchern. 

Zum Beispiel: 

 20 Stück von dem gleichen Buch 

Lehrer können den Klassen·satz für Schul·klassen ausleihen. 

Wir haben zum Beispiel einen Klassen·satz von dem Buch: 

 Krabat von Otfried Preußler 
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Konsolen·spiel 

Ein Konsolen·spiel ist ein Video·spiel. 

Man kann das Spiel an den Fernseher anschließen.  

Oder man kann das Spiel direkt in der Hand halten.  

 

Man steuert das Spiel mit der Fern·bedienung. 

Mit der Fern·bedienung kann man zum Beispiel 

eine Spiel·figur bewegen. 

Die Figur kann zum Beispiel springen oder schießen. 

 

Krempel 

Man kann nicht alle Dinge zu Hause haben. 

Viele Dinge braucht man nur selten.   

Zum Beispiel: eine Akku-Bohr·maschine. 

Oder ein Strom·messgerät. 

 

Viele Dinge kann die Mediothek ausleihen. 

Wir nennen diese Dinge Krempel. 

Oder Bibliothek der Dinge. 

 

 

 

 

 

 

 



14 
 

Kultur·rucksack 

Kultur·rucksack heißt ein Förder·programm. 

Das Förder·programm ist für Kinder und Jugendliche  

zwischen 10 und 14 Jahren. 

Sie können zum Beispiel: 

 einen Theater·kurs machen 

 ein Instrument lernen 

 einen Kurs zum Geschichten·schreiben machen 

 einen Kurs für Lieder·schreiben machen 

Dafür müssen die Kinder und Jugendlichen nichts bezahlen. 

 

Laptop 

Laptop ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Läp-top. 

 

Ein Laptop ist ein kleiner Computer. 

Man kann den Computer auf den Schoß nehmen. 

So klein ist der Laptop. 
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Libby 

Libby ist eine App. 

Man kann Libby auf seinen Computer herunter·laden. 

Dann kann man E-Books, Hörbücher und Zeitschriften 

von der Mediothek ausleihen. 

 

Man kann die E-Books, Hörbücher  

und Zeitschriften auch herunter·laden. 

Dann kann man die Medien auf einem E-Book-Reader lesen. 

Man braucht für die Ausleihe einen Benutzer·ausweis.  

Oder einen Online·ausweis. 

 

Mahn·gebühr 

Sie haben ein Buch oder andere Dinge 

von der Mediothek aus·geliehen? 

Sie haben das Buch oder die anderen Dinge  

zu spät zurück·gegeben? 

Dann müssen Sie für das Buch oder die anderen Dinge 

Geld bezahlen. 

Das ist die Mahn·gebühr.  
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Manga 

Ein Manga ist ein Comic aus Japan. 

Die Zeichner von Mangas 

haben einen besonderen Zeichen·stil. 

Zum Beispiel: 

 Die Figuren in den Mangas haben große Augen. 

 

Viele Mangas gibt es auch als Film oder Serie. 

Diese Filme oder Serien nennt man: Anime. 

Die ersten Anime·serien in Deutschland waren: 

 Wickie und die starken Männer 

 Die Biene Maja 

 Heidi 

 

Medien 

Medien sind Dinge, die 

 informieren 

 Sachen zeigen 

 uns unterhalten 

Zum Beispiel: 

 Zeitungen und Zeitschriften 

 Bücher 

 das Fernsehen 

 das Internet 
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Medien·kiste 

Die Mediothek verleiht Medien·kisten. 

Das sind Kisten mit 25 bis 35 verschiedenen Medien. 

Zum Beispiel:  

 Kisten mit Büchern, Filmen, CDs und Bastel·büchern. 

 

Es gibt zum Beispiel Medien·kisten für  

 Kindergärten und Grundschulen 

 andere Schulen 

Die Medien·kisten haben Medien zu verschiedenen Themen. 

Zum Beispiel zu den Themen: 

 Bauernhof 

 Dinosaurier 

 Weltraum 

 

Mediothek 

Die Mediothek ist eine Bücherei. 

Eine Bücherei kann man auch Bibliothek nennen. 

Eine Bibliothek ist ein Ort mit vielen Büchern. 

 

Wir haben aber nicht nur Bücher. 

Wir haben auch DVDs, Blu-rays, CDs 

und viele andere Dinge. 

 

Diese Dinge nennt man: Medien. 

Deshalb heißt unsere Bücherei: Mediothek. 
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MINT-Club 

MINT ist die Abkürzung für: 

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik. 

 

Wir machen im MINT-Club Experimente. 

Zum Beispiel: 

 Wir basteln Roboter. 

 Wir stellen Lava·lampen her. 

 Und wir machen viele andere Dinge. 

Der MINT-Club kostet nichts.  

 

Munzinger  

Munzinger ist ein Lexikon im Internet. 

Man findet Informationen über: 

 Menschen 

 Länder 

 Bücher 

Man kann mit dem Benutzer·ausweis  

die Informationen von Munziger kostenlos lesen. 
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Online-Ausleihe  

Man kann manche Medien mit dem Computer ausleihen. 

Oder mit dem Handy, Tablet oder Laptop. 

Das nennt man: Online-Ausleihe oder digitale Ausleihe. 

Man kann E-Books und Hörbücher online ausleihen. 

Man kann Filme online ausleihen. 

Man kann Musik online ausleihen. 

 

Die E-Books kann man auf einem E-Book-Reader lesen. 

Die Filme kann man zum Beispiel auf dem Computer ansehen. 

Die Musik kann man zum Beispiel auf dem Computer anhören. 

 

Die Mediothek hat viele Medien für die Online-Ausleihe. 

Zum Beispiel: 

 Bücher und Hörbücher auf der App Libby 

 Filme auf der App film·friend 

 

Online-Jahres·ausweis 

Sie möchten Bücher und andere Medien 

nur online ausleihen? 

Dann brauchen Sie einen Online-Ausweis. 

Mit dem Online-Ausweis können Sie 

ein ganzes Jahr lang Medien ausleihen. 

 

Den Online-Jahres·ausweis bekommen  

nur Menschen ab 18 Jahren.   
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Overdrive 

Overdrive ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Ower-dreif. 

 

Overdrive ist eine Bücherei. 

Overdrive hat E-Books, Hörbücher, Zeitschriften und Videos. 

 

Diese Dinge stehen aber nicht in einem Regal. 

Diese Dinge gibt es nur online. 

 

Man braucht einen Benutzer·ausweis von einer Bücherei. 

Zum Beispiel: einen Benutzer·ausweis von der Mediothek.  

Oder einen Online·ausweis von der Mediothek. 

Dann kann man die E-Books, Hörbücher,  

Zeitschriften und Videos online ausleihen. 
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Play-It-Tag 

Play-It ist Englisch.  

Man spricht das Wort so aus: pläi-it. 

Das bedeutet auf Deutsch etwa: spiel mit. 

 

Einmal im Jahr gibt es den Play-It-Tag in der Mediothek. 

Dann können Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

den ganzen Tag in der Mediothek spielen. 

Zum Beispiel: 

 Brett·spiele und Karten·spiele 

 Football 

 Video·spiele 

 und vieles mehr 

 

Play·station und Play·station-Zone 

Play·station ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Pläi-stäischen. 

Das bedeutet auf Deutsch: Spiel·ort.  

Eine Play·station ist ein kleiner Computer. 

Mit der Play·station kann man Video·spiele  

auf dem Fernseher ab·spielen. 

 

Die Play·station Zone ist ein bestimmter Ort 

in der Mediothek. 

Dort können Sie ein Video·spiel spielen.  

Dafür müssen Sie einen Ausweis mit Foto mit·bringen. 
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PocketBook 

PocketBook ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Pocket-Buck. 

 

Ein PocketBook ist ein E-Book-Reader. 

E-Book-Reader ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: i-Buck-Rieder. 

 

Ein PocketBook sieht aus wie ein kleines Tablet. 

Man kann E-Books auf dem PocketBook lesen. 

Die Mediothek verleiht PocketBooks. 

Man kann viele Bücher auf dem PocketBook speichern. 

 

Qello concerts 

Qello concerts ist Englisch. 

Man spricht die Wörter so aus: Kwello Konzerts. 

 

Qello concerts ist eine App. 

Man kann die App umsonst benutzen. 

Man braucht nur einen Benutzer·ausweis. 

 

Auf Qello concerts sind: 

 Konzerte und Konzert·filme 

 Musik·dokumentationen 

Auf Qello concerts gibt es Rock, Pop, Jazz und Country·musik. 
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QR-Code 

Ein QR-Code ist ein vier·eckiges Bild. 

Das Bild hat viele schwarze und weiße Käst·chen. 

In den Käst·chen sind viele Informationen gespeichert. 

Zum Beispiel: 

 Internet·adressen 

 Texte 

 Kontakt·daten 

 

Man braucht eine App für den QR-Code. 

Mit der App kann das Handy den QR-Code lesen. 

Halten Sie die Handy·kamera auf den QR-Code. 

Nun übersetzt die App den QR-Code. 

Dann öffnet sich auf Ihrem Handy ein Fenster. 

Sie können nun die Informationen lesen. 
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recherchieren 

Recherchieren bedeutet: 

Man sucht Informationen zu einem bestimmten Thema. 

Zum Beispiel:  

 zum Thema Dinosaurier. 

 Man sucht nicht nur in einem Buch. 

Man sucht in vielen Büchern. 

 Und man sucht im Internet  

 auf Seiten mit dem Thema Dinosaurier.  

 Man schaut sich auch Filme zum Thema an. 

 Und man spricht mit Menschen, 

 die viel über das Thema wissen. 

Zum Schluss kennt man sich gut in dem Thema aus. 

 

Riff·reporter 

Riff·reporter ist eine Gruppe von Journalisten. 

Die Riff·reporter haben eine Seite im Internet. 

Die Seite im Internet gehört den Journalisten. 

Die Riff·reporter schreiben Geschichten 

über wichtige Themen. 

Zum Beispiel: 

 Was passiert in der Welt? 

 Welche neuen Erfindungen gibt es? 

 Wie geht es unserer Natur und Umwelt? 

Die Riff·reporter recherchieren sehr gut. 

Sie wollen gute und wahre Geschichten schreiben. 
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Scanner und Selbst·verbucher 

Ein Scanner ist wie ein Foto·apparat für den Computer: 

 Der Scanner fotografiert Dinge. 

Zum Beispiel: 

 Fotos 

 Briefe 

 Dokumente 

Danach sind die Dinge im Computer gespeichert. 

 

Der Selbst·verbucher in der Mediothek ist ein Scanner. 

Sie wollen Medien ausleihen? 

Dann müssen Sie Ihren Benutzer·ausweis 

mit dem Selbst·verbucher scannen. 

Danach scannen Sie alle Medien, 

die Sie aus·leihen möchten.  

Ein Mitarbeiter zeigt Ihnen gern: 

 So geht das Scannen am Selbst·verbucher. 

 

share-magazines 

Share-magazines ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Schär-mägäsien. 

Es bedeutet: Zeitschriften teilen. 

 

Share-magazine ist eine App. 

Die App hat 600 Zeitschriften und Zeitungen. 

Sie können share-magazine nur in der Mediothek nutzen.   
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Smart·phone 

Smartphone ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Smart-fohn. 

Ein Smart·phone ist ein modernes Handy. 

Man kann mit dem Smart·phone telefonieren. 

Und ins Internet gehen. 

Es ist ein kleiner Computer. 

 

SommerLeseClub 

Die Mediothek macht jedes Jahr einen SommerLeseClub. 

Mitmachen können Kinder, Erwachsene und Gruppen. 

 

Jeder Teilnehmer bekommt eine Club·karte.  

Mit der Club·karte können die Teilnehmer 

Bücher, CD, Tonies und Online-Medien ausleihen. 

Außerdem gibt es kostenlose Kurse. 

Zum Beispiel: 

 einen Roboter bauen 

 einen Trickfilm machen 

 und viele andere Sachen. 

 

Die Teilnehmer sammeln Stempel. 

Ein Teilnehmer hat mindestens 3 Stempel gesammelt? 

Dann darf der Teilnehmer beim Abschluss·fest mitmachen. 
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Song·book 

Song·book ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: ßong-buck. 

Das Wort bedeutet: Lieder·buch. 

 

In einem Song·book sind: 

 Noten und Texte 

 Lieder von bestimmten Künstlern 

 Lieder zu bestimmten Themen 

 Lieder für bestimmte Instrumente 

 

Mit einem Songbook kann man neue Lieder lernen. 

Man kann die Lieder auf einem Instrument spielen. 

Zum Beispiel: auf einer Gitarre. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



28 
 

Streaming·dienst 

Streaming·dienst ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Strieming-Dienst. 

 

Ein Streaming·dienst ist eine große Bibliothek. 

Die Bibliothek ist im Internet. 

Es gibt Streaming·dienste für Filme und Serien. 

Die Mediothek hat den Streaming·dienst film·friend. 

Sie brauchen einen Benutzer·ausweis. 

Dann können Sie film·friend nutzen. 

 

Und es gibt Streaming·dienste für Musik. 

Die Mediothek hat den Streaming·dienst Qello concerts. 

Sie brauchen einen Benutzer·ausweis. 

Dann können Sie Qello Concerts nutzen. 

 

Tablet 

Tablet ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Täb-let. 

 

Ein Tablet ist ein kleiner Computer.  

Man kann ein Tablet auf den Schoß nehmen. 

 

Ein Tablet sieht aus wie ein Smart·phone. 

Nur größer. 
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Tiger·box und Tiger·cards 

Tiger·box ist Englisch. 

Man spricht das Wort so aus: Teiger-Bucks. 

Es heißt auf Deutsch: Tiger·kasten. 

 

Die Tiger·box ist ein Gerät. 

Das Gerät spielt Hör·bücher, Hör·spiele und Musik. 

Die Hör·bücher, Hör·spiele und die Musik  

sind für Kinder von 3 bis 12 Jahren. 

 

Man braucht dafür Tiger·cards. 

Man spricht das Wort so aus: Teiger-Kards. 

Tiger·cards sind Karten. 

Man steckt eine Karte in die Tiger·box. 

Dann spielt die Tiger·box ein bestimmtes Hör·buch. 

Oder ein bestimmtes Hör·spiel oder Musik. 
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Tiptoi-Bücher und Tiptoi-Stifte 

Tiptoi-Bücher sind für Kinder  

zwischen 3 und 10 Jahren.  

 

Mit Tiptoi-Büchern kann man: 

 lernen 

 Geschichten hören 

 Spiele spielen 

 

Man braucht für Tiptoi-Bücher einen bestimmten Stift: 

 den Tiptoi-Stift. 

Mit dem Stift tippt man auf Bilder und Texte im Buch. 

Dann macht das Buch Geräusche. 

Oder eine Stimme erzählt etwas. 

So können Kinder Geschichten allein entdecken. 

 

Tonie und Tonie·box 

Ein Tonie ist eine kleine Figur. 

Auf jedem Tonie ist ein Hör·buch. 

Die Hör·bücher sind für Kinder ab 3 Jahren. 

 

Man muss den Tonie auf einen Kasten stellen. 

Der Kasten heißt: Tonie·box. 

Der Tonie steht auf der Tonie·box? 

Dann wird das Hör·buch vorgelesen. 


